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Briider aller Menschen

Marie-Paul Stintzi, Mulhouse

Vor einigen Jahren wurde diese Bewegung, die
iiber allen religiosen und politischen Anschau-
ungen steht und in einer Reihe von Léndern,
auch in der Schweiz, Eingang gefunden hat, un-
ter der Bezeichnung «Freres des hommes»
(Briider aller Menschen) gegriindet. Ziel ist:
Bekampfung des Hungers! Junge Freiwillige
gehen in die unterentwickelten Lidnder, dort-
hin, wo die Not am grossten ist, und arbeiten
wihrend zweieinhalb Jahren unentgeltlich. Sie
erndhren allein in den &drmsten Vierteln von
Delhi tdglich 6000 Kinder, welche dort die
Schule besuchen. Sie griindeten Heime fiir Kin-
der, deren Miitter tagsiiber arbeiten. In Cal-
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cutta erhalten téglich 8000 Kinder Nahrung,
damit sie dem Unterricht folgen kdnnen. In der
oft von Hungersnot heimgesuchten Goya-Ge-
gend in Indien wurden etwa 250 Brunnen er-
schlossen. Tausend Hektare Land wurden gero-
det und bewissert. Heute haben in derselben
Gegend 15 000 Menschen die Landarbeit die-
ser Freiwilligen iibernommen. Denn die Bewe-
gung «Bruder aller Menschen» sieht ihre Auf-
gabe nicht nur im Verteilen von Lebensmit-
teln, sondern vor allem in der Ausbildung der
Eingeborenen im Ackerbau, in der Anlage von
Bewaisserungskanilen, im Bau von Stauseen.

In Afrika, im Gebiet der Obern Volta, haben
die «Briider aller Menschen» den Eingebore-
nen gezeigt, wie der Fischreichtum der dorti-
gen Seen zur Erndhrung der Menschen nutzbar
gemacht werden kann.

In Recife in Brasilien ist durch die Erndhrung
der Kinder der Schulbesuch um fiinfzig Pro-
zent gestiegen, hier werden die drmsten Kinder
(liber 800) arztlich gepflegt, die jungen Einge-
borenen in einem Handwerk herangebildet.
Landwirtschafts-Unterricht wird den Eingebo-
renen auch erteilt in Mogtido in Afrika. In dem
durch ein schweres Erdbeben heimgesuchten
Peru haben die Freiwilligen der «Briider aller
Menschen» verlassene Kinder aufgenommen.
Sie werden ein Viertel der zerstorten Stadt
Huaraz aufbauen. In Indien wurde ein Heim
fiir Kinder von Aussatzigen erstellt, um sie vor
der Ansteckung zu bewahren.

Wer die Aktion «Briider aller Menschen» un-
terstiitzt, hilft hungernden Kindern. Einzahlun-
gen nimmt entgegen: Freres des hommes, 9, rue
du Clos, 1207 Geneve; CCP:12-16 470.
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Herr Jesus Christus!

Wir sind wenige,
die Schlacht tobt,

der Glaube ist in Gefahr,
die Not hart und gross.

Doch — wir wollen uns gegenseitig stiitzen.
Jeder betet fiir jeden,
denn wir sind in Sorge um unsere Briider.

Aber wir sind auch voller Trost,

denn unsere Rettung und die Rettung unserer
Briider ist ja schon geschehen

in deinem Kreuzestod und deiner Auferstehung.

Denn durch dich,
Herr Jesus Christus,
und in dir,

werden wir siegen.

Sr. Immaculata, Kellenried



	Brüder aller Menschen

